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M  36 eitpille a . RI) ., Samstag , den 5 . Mai 1917.

Amtlicher Teil

Bekanntmachung.
Vctrifit : Polizeistunde.

Der Herr Regierungs -Präsident in Wies¬
baden hat auf Grund des § 3 Absatz 2 der
Bekanntmachung vom 11 . Dezember 1916 R . G.
Bl. S . 281 betreffend die Ersparnis von Brenn¬
stoffen und Beleuchtungsmitteln die Polizeistunde
für den Wirlshausbetrieb in der Zeit von 1. Mai
d. Js . bis zmn 3l . August d. Js . für die
Gemeinden Rüdesheiin , Eltville , Aßmauushauscn,
Geisenheim, Winkel , Hattenheim , Oestrich , Mittel-
Heim, Erbach und Niederwalluf auf 11 Uhr

Mai) abends festgesetzt . Für alle übrigen Orte des
Kreises ist die Polizeistunde an Wochentagen von
Montags bis Freitags auf 10 Uhr und an den
Samstagen , Sonn - und Feiertagen auf 11 Uhr
abends festgesetzt . Mit dem 1. September ds . Js.
tritt ohne Weiteres die bisherige Polizeistunde
wieder in Kraft.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um
ortsübliche Bekanntgabe.

Rüdesheiin,  den 2 . Mai . 1917.
* • Der Canbrat.
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Wird veröffentlicht.
Cltville , den 2. Mai 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^trifft : Enteignung von Ijausmetallen.

Diejenigen Personen , welche bisher die durch
Bekanntmachung M . 323/10 15. K . R . A . vom
16. November 1915 beschlagnahmten Gegenstände
»us Kupfer , Messing und Nickel nicht abgeliefert
ober verschwiegen haben , werden hiermit darauf
aufmerksam gemacht , daß diese Gegenstände
nunmehr bis spätestens zum 15 . Juni d . Js.
°n die Sammelstelle der Gemeinde abgeliefert
"erden können . Welche Gegenstände nicht der
Beschlagnahme unterliegen , und somit auch nicht
^geliefert werden brauchen , ist ans den Bürger-
"eisterämtern zu erfahren.

Nach Ablauf der oben gesetzten Frist werden
Z« Nachprüfungen stattfinden , ob auch sämtliche der

Beschlagnahme unterworfenen Gegenstände ab-
Kelirfert sind.

Rüdesheiin  a . Rh ., den 24 . April 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Wird hiermit veröffentlicht,
ciwille , den 4 . Mai 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impfungen finden wie

folgt statt:
a ) Die Erstimpfung am 7. Mai 1917 , vor¬

mittags 10 Uhr,
b) die Wiederimpfung am 9. Mai 1917 , vor¬

mittags 10 Uhr,
c) die Nachschau der Erstimpfung am 14 . Mai

1917 , vormittags 10 Uhr,
ck) die Nachschau der Wiederimpfung am 16 . Mai

1917 , vormittags 10 Uhr.
Die Eltern bezw . Erzieher werden gebeten,

die Kinder pünktlich und mit rcingeivaschenem
Körper sowie in reinlichen Kleidern zum Impf¬
termin zu schicken.

klwille , den 2. Mai 1917.
Die PolizeiDerroaltung.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 7., und Dienstag , den 8.

d. Mts ., werden Kohlen  ausgegebcn und zwar
am Montag Braunkohlen - Briketts bei dem
Kohlenhändler Schäfer und am Dienstag
Rußkohlen bei dem Kohlenhändler Anton Hol¬
land  gegen am Montag  vormittag aus dem
Rathaus , Zimmer Nr . 12 , abzuholende Bezugs¬
scheine . Wir weisen ausdrücklich daraufhin , daß
nur solche Personen Anrecht auf Lieferung haben,
die gar keine Kohlen im Besitze haben . Gegeben
wird an jeden Bezugsberechtigten nur eine Sorte.

Die Bezugsscheine sind abzuholen:
am Montag,  den 7 . d . Mts ., um

8 Uhr die Anfangsbuchstaben A — D
8* „ ,, E — H
9 ,, „ ,, J - M
9 z „ „ „ N - Q

10 ,, „ „ R —T
10* „ ,, „ U — Z

kltoille , den 4. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Gärtner Weniger,  Wörthstraße , ver¬

kauft in kleineren Mengen ohne Saatkarten:
Saatvuschbohnen , Saatftangenbohnen und

Saaterbsen:
die Buschbohnen zu 2,20 Mk . das Pfund,
die Stangenbohnen zu 2,75 „
die Saaterbsen ein viertel Pfund 25 Psennig.
Derselbe verkauft auch Futtergelbenrüben¬

famen , 20 Gramm zu 80 Pfennig,
eltoille . den 5 . Mai 1917.

Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Montag , den 7. d. Mts ., vormittags von

11— 12 Uhr , ,verden auf dem Rathaushofe
Saathafer , Saatgerste und Saaterbsen ausge-
gcben.

Säcke und Saatkarten sind mitznbringen.
eilviile , den 5. Mai 1917.

Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 7 . d . Mts ., vormittags

von 8 Uhr ab , werden in dem Fischgeschäft von
Blecker Hering und Rollmops in Weinsäure
verkauft . Bezugsberechtigt für die Heringe sind
die Haushaltungen mit den Lebensmittelkarten
Nr . 222 — 514 . Ans den Kopf der Haushaltung
entfällt ein Stück . Es kostet der Hering 25 Pfg.

Bezugsberechtigt für die Rollmops sind die
Haushaltungen mit den Lebensmittelkarten Nr.
515 —1093 und 1— 121 . Aus den Kvpf der
Haushaltung entfällt ein Rollmops . Es kostet
das Stück 60 Pfennig.

Das Geschäft ist von 12 — 2 Uhr geschlossen.
Cltpille , den 4. Mai 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 8 . d. Mts ., vormittags
von 8 Uhr ab , wird in den Lebensmittelgeschäften
von Angermüller , Schülke , Holland,
Höhn,Höber,Elbert , Bickel und Watzel-
han Sauerkraut abgegeben . Bezugsberechtigt
sind sämtliche Haushaltungen . Auf den Kopf
der Haushaltung entfallen 2 Pfund . Es kostet
das Pfund 36 Psennig.

Der Berkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Angermüller die Nummern 1— 104
Schülke „ „ 105 - 276
Holland „ „ 277 — 433
Höhn „ „ 434 — 543
Höber „ „ 544 — 717
Elbert „ „ 718 — 806
Bickel „ „ 807 - 980
Watzelhan „ „ 981 u. folgende,
klwille , den 4 . Mai 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Empfänger von Saatgetreide werden
gebeten , die Rechnungen ani Dienstag , den 8.
d. Mts ., vormittags oon 9— 12 Uhr, auf dem
Büro der städtischen Warenstelle , Rheiugauerstr.
16 , zu begleichen.

klwilie , den 4. Mai 1917.
Der Magistrat.



Cltniller Tlachrichten. - Amtsblatt Der Staöt Citoille.
Bekanntmachung.

Dienstag , Den X. und Mittcvoch Den
Y. Mai , vormittags von 7 ll2 Uhr ab , werden
im Hofe der Kinderkrippe , Walluferstraße,
Kartoffeln abgegeben, das Pfund zu 6Pfg.

Es werden anfgerufen : am Dienstag  den
8. Mai -um

7t Uhr die Nummern von 1— 30
74 „ „ 31— 60
8 „ „ 61— 90
8i „ : . „ 91- 120

„ . 121- 150
8? „ , * .. 151- 180
91 „ » 181 - 210
9 ’ ' „ „ 211— 240
9| I I . * 241- 270

10 „ „ „ . 271- 300
10* „ „ 301— 330
101- „ „ „ » 331 - 360
10f „ „ . 361- 390
11 „ 391— 420
11 {ll - 421 - 450
11* , , - - 451 - 480

1? , „ 481 - 510
, „ 511 — 540

.. 541— 570
1112 » "n
2 ' , „ 571— 600
2* : „ , eoi - eso

am Mittwoch den 9. Mai,  um
74 Uhr die Nummern von 651— 680
7* „ „ - - 681- 710
« " " - - 711- 730
8 * „ „ - - 731- 760
8* „ » „ 761- 790
8? „ . „ • 791- 810
9* „ „ „ 811 - 830
9| „ „ „ - 831- 860
9| . 861- 890891— 920

921- 950
ioz „ „ 951 — 980
10i „ „
11 .. „

981— 1010
1011 u. folgende.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Cltttille, den 5. Mai 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch. Den 9. k>. Mts., vormittags von
9 Uhr ab , werden in den hiesigen Lebensmittel¬
geschäften Kartoffelfuppen , kochfertige Suppen
und Mischkost abgegeben. Auf den Kopf der
Haushaltung entfallen 60 Gramm von einer der
genannten Sorten. Es kosten:

die 60 Gramm Kartoffelsuppe 10 Pfennig,
„ 60 „ kochf. Suppen 10
„ 60 „ Mischkost 10 „

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Der Verkauf sindet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern
Wahl . . . „
Bickel
Höber . . .
Hermanns .
Reinheimer .
Watzelhan . .
Buchtal . .
Müller . . .
Schuster . .
Konsum-Verein
Latscha . . .
Höhn . . .
Hoehl . . .
Es ist erwünscht , daß die Bezugsberechtigten

schon am Dienstag  in der betreffenden Ge¬
schäften angeben , welche Sorte der obengenannten
Lebensmittel und für wieviel Personen sie solche
haben wollen.

kstoille, den 5. Mai 1917.
Der Magistrat.

l— 50
51— 102

103- 151
152— 201
202— 255
256— 303
304— 348
349— 398
399- 458
459— 572
573— 690
691— 789
790— 889
900u .folgende.

Bekanntmachung.
In dein Fischgeschäft von Blecker  sind:

Makrelen das Stück zu Mk. 1.00
Sardellen das | Pfund ,, „ 1.75
Salzfchellfifche „ n „ 2.50
Filet)rourft „ | „ ,, „ 0.60
Muschelfleisch „ { „ ,, „ 0.40
Getrocknete Stockfische das Pfund zu Mk. 3.60
Gewässerte Stockfische „ „ „ 1.60
zu haben.

kstoille , den 4 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
Ein Paar Handschuhe.

Als entlaufen:
Ein Hund (Nehpinscher).

Die Finder beziv. Verlierer ivollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

. Citoille, den 5. Mai 1917.
Die PolizeiDeFmaltung.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Einen Arbeiter,
kstoille, den 4. Mai 1917.

Städtische strbeitsnachweisstelle.

Kriegs*Cl)romk.
2. Mai.

Weste  u : Auf oem Schlachtfelds von ArraZ
scheiterten vormittags englische Vorstöße : am Mit¬
tag hat sich der Artilleriekampf gesteigert . -j—
festigen Feuerwellen folgten gewaltsame Erkun¬
dungen der Franzosen bei Eernp und au der
Aisue : der Feind wurde abgewiesm . — Vorstöße
der Franzosen am Chemin des Dames -Rücken
wurden abgeioiesen. — Bei den Kämpfen in der
Champagne am 30. April sind über 400 Gefangene
in unserer Hand geblieben. — In Luftkämpfen
verlor der Feind gestern 14 Flugzeuge . — O st e n:
Im Grenzgebirge der Moldau griffen nach star¬
kem Feuer mehrere russische Bataillone unsere
Höheustellungen nördlich des Oitoztales an, sie
wurden verlustreich abgewiesen.

3. Mai.
Westen:  Dem anhaltenden Artilleriekampf

der letzten Tage ist auf beiden Scarpeufern heute
früh Trommelfeuer gefolgt . Dann haben in brei¬
ter T-ront neue englische Angriffe begonnen . —
Besonders an der Bergfront längs des Aisne-
Marnekanals und nördlich von ProsneS war der
Feverkampf heftig. — Die Fliegertätigkeit war
»ehr rege und verlor der Feind in Luktkämpfen
8 , durch Notlandung 1 und durch Abwehrfeuer
von der Erde 7 Flugzeuge und 1 Fesselballon . —
O ste n : iGciamtlage unverändert . — Zwischen
Susita - und PMnatal ist ein russischer Angriff
verlustreich in unserem Feuer zusammengebrochen.

4.»Mai.
Westen:  An der Arrasfront ist auf 30 Kilo¬

meter Breite ein neuer englischer Durchbruchs¬
versuch von '16—17 Divisionen nach stärkster
artilleristischen Kraftanstrengung gescheitert. Der
Kamp'f g eht weiter . Die Haltung unterer Truppen
war wieder unübertrefflich . Außer schweren blu¬
tigen Verlusten büßte der Feind über 1000 Ge¬
fangene ein. — Bei und westlich Braye brachen
mehrere französische Angriffe im Feuer unserer
Infanterie und Artillerie verlustreich zusammen.
— Laon wurde erneut durch die Franzosen be¬
schossen. — Rege Fliegertätigkeit : der Feind ver¬
lor 10 Flugzeuge . — v ste rr : In den Kar¬
pathen griffen drei russische Bataillone ohne jeden
Erfolg unsere Stellung nördlich des Susitatales
an. — Mazedon . Front:  Zwischen Prespasee
und der Cerna , am Wardar und an der Struma
lebte die Artillerietätigkcit zeitweilig auf.

3ur Kriegslage.

Ein voller deutscher Sieg
in , 4. Mai . (W. B .) Mil
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Kavalleriemassen und Reserven au Jnfantcij ^ °1!-

an n versuchten die Engländer ab er mal f
ie sch"

Geschwader von Panzerwagen , starke engstW ^ "^ '

vergeblich  in verzweifelter Ricsenschlall
Satt <Ti . . . » st. » r - - st - «e Iw"den Durchbruch zu erzwingen.

waren bereitgestellt , um in dem ÄngenblW ^ ^
nachzustoßen , da die deutsche Verteidigungz
mmtt ' r tn .tr S1T>tf it rt fi itn,mauer durchbrochen war . Mit ungelffeuHE ^i
blutigen Verl  u st e n,  über 1000 Gesa»
gelten und einer großen Anzahl zerschossene!
Panzerwagen und vernichteter Batterien be
zahlte der Feind den völlig ergebnislosen An
griff . Die gesamte deutsche Front wurde br

«Hane
Gon
-n Kr
sknn

it Off
hauptet . Nur auf dem Nordflügel vermochte« ^ M
die Engländer östlich vvn Arlenz einige hun
dort Meier auf Fresnoy vorzudringen . fst,si

Vormittags . Mit Tausenden von 0t ‘ '
schützen schweren und schwersten Kalibers um
einem Hagel vvn Minen versuchten die Enz Sto
länder die wieder und wieder vergeblich be vrresp
rannte deutsche Stellung sturmreif zu irom mchte
mein . Um 5y2 Uhr vormittags brachen d«nrger
ersten massierten feindlichen Sturmhaufen , ge«tt di
führt von Tankwagen , ans einer Breite voilistis
rund 30 Kilometer von Acheville bis Quea « >teleg
beiderseits der Scarpe gegen unsere Stellu « Mögt
gen vor . Die ersten Angriffstiiassen erlittet luWnn
in dem rasenden deutschen Feuer  olitisch
mtrbel ganz unerhörte  B e r l u st! oicfclte
die die Engländer durch rasch herangeführt ' ichlich
Divisionen wieder auzufüllen versuchten . I » Een
ersten wütenden Zlnprall gelang es dem Gcß ört nn
ner , sich in Fresnop und Noeux festzusetzer, ebenst
während er an anderen Stellen , wo er vm Sien
übergehend in unseren vordersten Graben ei« mliche
drang , im Gegenstoß sofort wieder geworsei ffäng!
wurde . 3ln einzelnen . Frontabschnitten irm »d Be
den die Llngrcifer mit Handgranaten zurütnn . 3
getrieben . Um die Stellungen dicht nördliE rcigesp
der Chaussee Arras —Cambrai bis westlst feere
Cherisy tobte am Vormittag ein erbitiertli tuch gl
Kampf , sluch weiter südlich waren am B« Men
mittag die Kämpfe um die erste Linie noch ii Wck zt
Gange . Wieder und wieder zogen die Ens Akari
länder abgekämpfte und zusatnmengeschoss» us an
Divisionen zurück und warfen neue in i!i chmde
Schlacht, während die deutsche Infanterie k Wnis
den erbitterten Zlnstürmen aus eigener Krch Aimg
ohne herangeführte Unter  st ütz um  ülichei
gen und Reserven trotzte.  Schon aß u dies
Vormittag blieben mehrere Hundert >i>mg
fangene in unserer Hand . Metz:

Mittags . Die Schlacht tobte noch auf d« bernin
ganzen Front mit größter Heftigkeit. AbeM »ttetli
Der neue große Durchbruchsversui!  nf f i i
der Engländer ist abermals voll komme «t. Ug
gescheitert.  Die englischen Verluste übet  lehr§
steigen jedes schätzbare Maß. ?Off
Fresnoy wurde noch bis spät in die Nacht fe ^'ens
ein gerungen . Wo auf einzelnen schmälste»>ß die
Stellen in der vordersten Linie sich noch EE »brik
ländernester befanden, wurden erfolgreW nsche
Gegenangriffe unternommen . ^vlni

Vor Einbruch der Nacht setzte der Gegner em?(r
zum fünften großen Zlngrisf auf das DE
Oppy an ttnö erlitt dort abermals eine neu«
blutige Niederlage . Um Mitternacht bcraB P, , '
ten die Engländer nochmals das Dorf Cherm
Zum Teil eingedrungen , wurden sie in ttäf tj e^lichem Handgranatenkampf unter schwere!
bluttgen Verlusten wieder hinausgeworft >l
Die heiß umkämpften Dörfer Öppri , Nocu!
und Cherisy sind in unserer Hand . Zltich »et1
ter südlich blieben nächtliche Teilangriffe ff
folglos . Um 4 Uhr 30 Min . entbrannte w
der Säuberung eines Engländernestes in (si„e
Gegend von Bnllecourt nach heftigem TE «deP
melfeuer dort abermals aufs neue der KcaM ttcgg äii
der noch nicht abgeschlossen ist. Der neue ff hix g
walttge Schlachttag ist ein voller Si»

Men

Bas

d e r d e u t s che n Waffen,  insbesonM
de,

die
der Infanterie.

Wachsende Mißstimmung in Frankreich
Genf,  4 . Mai . In Frankreich wird , bin

durch die unglückliche 3lpri l - O f
si v e herbeigeführte allgemeine U n z u f rtt

Sehen

Fistel
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)cm All '"'S W * fjiLrt
j q q Eilten Minlstc

xnyeit  immer allgemeiner . Die Zeitun-
^ ernmhnen das Publikum , Ruhe zu be¬
treu und nicht alle Gerüchte zu glauben,

in Umlauf sind. Die französische Regie¬
gestern drei Beratungen ab,

ien vji  i rt t ir e x r a t am Vormittag , dann
«en Kriegs rat  und schließlich einen

' -uni Zeiten  M i n i st e r r a t am Nachmittag.
,, ic scheint aber immer noch nicht den Mut

. ? Milden zu haben , dem Publikum die Wahr-
eit Sn unterbreiten , und die Namen derje-

, jgen Offiziere mitzuteilen , die die Soldaten
Mninrl »Mengen nutzlos opferten . In der Kammer
O' SUNgz immer noch neue Interpellationen an-
.vj' 1 Kündigt über die Durchführung der letzten
wws-? ttkängn iS vollen Offensive . Die Armcekom

lission der Kammer hat eine Abordnung an
ose." K Kriegsminister geschickt, um ausführli. »uskunst über die militärische Durchführung

D( jr Offensive zu verlangen . Die „Humanste"
;" befürworte
rüg im Plei

cim si tz u n g.

urde
- ^ ,, >. » , " - 1. o “ v «. xjis* „o ^ uuiuuuc
inip "d die „Laterne " befürworten bereits für die
^  " tt®„seinandersetzung im Plenum eine Ge

bers un! Die Lage in Petersburg
die Eng. Stockholm,  3 . Mai . Der Londoner
blich be orrespondent von „Stockholms Tidningen"
M trom -lichtet von einem Telegramm des Peters-
lchcn i>«urgcr Vertreters der „Morningpost ", in wcl-
ufen , ge. tm  die dortigen Zustände sehr  p e s s i -
rite voiuistisch geschildert  werden . Es wird,

Quea « >telegraphiert der Engländer an sein Blatt,
Stellm Möglich, von Petersburg aus etwas . über
erlitte, inßland zu berichten , da sich diese Stadt zur

leiter  Mischen Arena für die Parteikämpfe ent-
r l u sie sickclte. Die Bevölkerung der Stadt ist haupt-
rgeführt, Wich beschäftigt , ihre Freude über den ehren-
ien. Jk cklcn Sieg der Revolution kundzutun , doch
em Ge§. nt man auch unzufriedene Stimmen . Die
tznsetzec, ckensmittclverhältnisse besserten sich in den

er vn. (Brett sechs. Wochen keineswegs , und die per-
rben ei« «licke Sicherheit ist geringer denn je. Die
geworsti isfängniffe scheinen mit Feinden des Volkes
en wui Ä Beamten des alten Regimes angefüllt zu
r zurüt (in. Die Diebe werden von den Gerichten

nördliit(«gesprochen nnd bekommen nur Verweise.
westliGchrverc Verbrechen werden immer häufiger,

»ch glühende Bewunderer der Freiheit He¬
nnen zu fühlen , daß man selbst von ihrem
flick zuviel bekommen kann . Alle Eisenbahn-
harten sind für einen Monat schon im Bor-
j  ausverkauft . Die von Petersburg ab-
henden Züge sind täglich vollgepfropft . Der
Mnisationsmangel bei der Zufuhr und Ber¬
gung von Lebensmitteln bewirkt , daß die
lichen Berteilungsämtcr hilflos dastehen.

Adiesem Gesamtbild der beginnenden Auf-
»ng fügen einige schwedische Blätter no
zelzüge hinzu,
rnimmt aus den

, . . , .^ _ 'tieilnng , daß der
i ersu ! Assjs ch c n § c e r
a m meA Alle Mitglieder

Soldaten heißen . Die kommandieren-
~ 3" ? Offiziere aber „befehlshabende Soldaten ."

lacht M fvenska Dagblad " erfährt aus Haparauda,
chmalsta die Arbeiter einer großen Petersburger
och ©f ^ rik den Beschluß gefaßt haben , die provi-
folgreB nschx Regierung , die nur eine Bremse der

Elution sei, müsse gestürzt und ihre Mas
dkrbeiterrat übertragen werden.

Die Kriegserklärung Chinas?
Basel,  4 . Mai . Havas berichtet aus

Mlg : Das Kabinett  erklärte sich ein-

rbitteri
mir

noch
die E
eschossei
; in
iterie
ter Kraj
ützu tt

>chon a»!
>ert

auf
Aber

e übe
a ß.

„Stockholms Dagblad"
finnischen Blättern die
Offiziers!  a kg im
a b g c s cha f f t worden
der Armee sollen nun-

Dot
ucilt

>as
ine

berank
- reumM -vas »aviuett  erklärte lick) ein¬
in nächi ' zu Gunsten der sofortigenin
schwere»

iervvrfe«-
., Rocil!
luch wer
trisse 6-
lnute bc>

in dck

^egserklärung  an Deutschland.

Politifdie Ucbcrffcbt.

n TrB / ll!
r KanB ik

Sine
de

Eine machtvolle Kundgebung
Robe wirtschaftlicher und anderer Ver-

veröffentlicht eine Kundgebung ^zu den
^Kelen , deren wichtigste Stellen lauten

-- .? ? brau '*u isieS115 brauchen Entschädigungen  für die
.».Muren Opfer unseres Bockes, um unser wirt-

kulturelles nnd soziales Leben auch
^ siegreichen Frieden wieder aufbauen

- sii( &-e Fürsorge für die Kriegsbeschädigten nnd
wird ^ s,°A "tarbliebenen unserer gefallenen Helden
Off î 'allen zu können. Es gilt , unsere Grenzen

schützen, unsere Seegeltung zu stärken

ikreich

und durch Erweiterung unserer Rohstoffgewin¬
nung unsere Industrie zu fördern und unsere
Rüstung zur Verteidigung des Vaterlandes sicher-
zustelren. Wir brauchen Siedelungsland für die
Kräftignng unseres Volkes und für die Mehr-
erzeugung von Nahrungsmitteln . Ein Friede un¬
ter Verzicht auf jede Forderung schafft unserem
Volke keine Erleichterung seiner wirtschaftlichen
Lage , er verschärft vielmehr für lange
Zeit die Ernährungsschwierig !ketten,
in denen wir heute leben. Nur ein Friede , der
uns die Möglichkeit bietet , mit unserer Machr-
erweiterung auch die Sicherung von Nahrungs¬
mittel - nnd Rohstofflieserungen zu fordern und
durchzuietzen, vermag dem deutschen Volke die
wirtschaftlichen Erleichterungen zu bringen , die
es unmittelbar nach dem Frieden braucht. Nur
ein Friede mit  En ts  chä d i g un  g e n , mit
M a cht z u w a chs und  L a n d e r w e r b kann
unserem Volke sein nationales Dasein, seine Stel¬
lung in der Welt und deine wirtschaftliche Eat-
wicklungsfreiheit dauernd sicherftellen. Den Weg
zu diesem deutschen Frieden öffnet uns allein
der deutsche Sieg . Der Kaiser und die Führer
von Heer und Flotte verheißen ihn und ver¬
bürgen ihn , und es gilt , ihnen zu vertrauen und
durchzuhalten , bis der Sieg den deutschen Frie¬
den bringt . Angehörige aller Bolkskreise und
aller Körperschaften , die unsere Anschauungen
teilen , bitten wir , dieser Erklärung beizntreten ."

Diese Erklärung ist unterzeichnet vom Deut¬
schen Landwirtschaftsrat , vom Kriegsausschuß der
deutschen Landwirtschaft , vom Bayrischen Land-
irirt ' chastsrat , vom Bund der Landwirte , von der
Vereinigung deutscher Bauernvereine , dem Deut¬
schen Bauernbund , dem Reichsverband der deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften, dem
Generalverband ländlischer Genossenschaften für
Deutschland (Raifseisen -Berband ), dem Zentral,
verband deutscher Industrieller , deni Verein deut¬
scher Eisen- und Stahlindustrieller , dem Mittel¬
deutschen Fabrtkantenverband , dem Bahrischen
Jndustriellenverband , dein Verein zur Wahrung
der gemeinschaftlichen wirtschaftlichen Interessen
in Rhein And und Westfalen , dem Reichsdeutschen
Mitletstandsverband , dem Verband der Handels¬
schutz- und Rabattsparvereine Deutschlands, dem
Württembergischen Handwerker - und Gewerbe-
bnud , der Mittelstandsvereine im Königreich
Sachsen, dem Deutschnationalen Handlnngsge-
hi sfenvecband , dem Hauptausschnß nationaler Ar¬
beiter - und Berufsverbände Deutschlands, von
der Kirchlich-sozialen Konferenz, dem Deutschen
Ostmarkenverein , dem Deutschen Wehrverein, dem
Alldeutschen Verband und dem Unabhängigen
Ausschuß für einen deutschen Frieden.

fokales und Prooinzjelles.
Auszeichnungen vor Dem FeinDe.

Mit dem Eisernen Kreuz  wurde ausgezeichnet:
Gefreiter Emil Rösenbeck,  Eltville.

Aus den Verlustlisten.
Es starben den Heldentod fürs Vaterland.

Ersatz-Reservist Karl Faßbender,  Eltville.
Musketier Willy Offen stein,  Eltville.

* kltvl' IIe, 4. Mai . (Die Sicherstellung mit
Kartoffeln .) In dem Bericht aus dem Ernäh¬
rungs -Ausschuß des Reichstags ist als Zeitpunkt,
bis zu welchem die Kartoffelversorgung sicherge¬
stellt ist, in verschiedenen Zeitungen irrtümlicher¬
weise teils Mitte Juni , teils bis Juli ange¬
geben. Der Präsident des Kriegsernährungsamts
teilte aber in seinen Ausführungen mit, daß die
Belieferung mit Kartoffeln bis zum 12 . Juli
gesichert ist.

* klwille , 5 Mai . (Vorsicht beim Gersten¬
anbau .) Aus vielen Gegenden kommt die
Nachricht , daß Landwirte ihre Gerstenanbau¬
fläche ohne zwingenden Grund auf Kosten
anderer Früchte erweitern , und daß auch Land¬
wirte zum Gerstenanbau übergehen wollen, die
bisher keine Gerste angebaut hatten . Darin
liegt , soweit für Gerste weniger geeignete Böden
in Frage kommen , eine Gefahr für unsere künf¬
tige Dolksernährung . Es wird oom Kriegser¬
nährungsamt nochmals darauf hingewiesen, daß

die Gerste hinsichtlich des Preises und der
Ablieferungspflicht ihre bevorzugte Stellung vor
dem Hafer im neuen Wirtschaftsjahr ; nicht
behalten wird.

* kllville , 5. Mai . (Die Baumblüte .)
Das schöne, warme Frühlingswetter erzeugte
einen guten Fortschritt in der Baumblüte . Der
Blütenknospen -Ansatz bei Pfirsich , Aprikosen,
Pflaumen , Zwetschen , Mirabellen und besonders
den Kirschen ist reichlicher denn je. Dabei sind
Blutenknospen und Fruchtholz sehr gut entwickelt,
auch hat der strenge anhaltende Winter die
Obstbänme ziemlich von Ungeziefer befreit.

* kltville , 5. Atai . (Aprikosenblute .)
In einem prächtigen Blütenflor prangen gegen¬
wärtig die zahlreichen Aprikosenbäume , die jetzt
eine rechte Zierde der Natur sind und zu den
lieblichsten Erscheinungen des Frühlings gehören.
Wenn keine Nachtfröste cintreten , dürfte ein
guter Verlauf der Blüte zu erwarten sein, welche
in diesem Jahre 4 Wochen später als in früheren
Jahren ist. Auch Johannisbeeren und Stachel¬
beeren zeigen einen reichen Blüteuansatz.

* Fltoille , 5. Mai . (Der ungewöhnlich
kalte März .) Der diesjährige März war nach
den Beobachtungen des Kgl . Rteteorologischen
Instituts so kalt, daß nur zweimal seit Beginn
genauer meteorologischer Beobachtungen (1853
und 1883) eine niedrigere Monatstemperatur
festgestellt worden ist. Die Zahl der Frosttage
betrug , abgesehen vom Westen , über 20 ; im
Osten erreichte sie 30, in Berlin 22. Die
Schneedecke hielt sich nicht nur im Gebirge,
sondern auch in Ostpreußen den ganzen Monat
hindurch, im Westen allerdings nur 1 bis 10 Tage.
Die Bewölkung war größer , die Sonnenschein-
dauer , außer in Schleswig -Holstein , kleiner als
im langjährigen Durchschnitt.

i . Erbach (Rhein ) , 4. Mai . Maschinen¬
meister a. D . Friedrich Fritz ist zum Stell¬
vertreter des Standesbeamten des Bezirks
Erbach bestellt worden.

i. Oestrich, 2.  Mai . Aus dem Weingute
Heinrich Heß (früher C. I . B . Steinheimer)
gelangten heute dahier 42 Hatbstück 1015c Wein
zum Ausgebot . Bei starkem Besuche wurden fol¬
gende hohe Preise per Ha .bstück erzielt : Mk. 4990,
3320, 3250, 3500, 4210, 3420, 3310, 3710. 3760.
3720, 4030, 4910, 4660, 4810, 4700, 4840. 5430,
4800,4860,5 .-430, 6600, 6040 . 5660. 6200.6200,7120,
7500, 6690, 703 ), 7060, 7310, 7110, 7030. 7620,
6720, 6950, 7270, 7960, 8520, 15 000, 19130,
und 34 010. Gesamtertös Mk. 284 120.

i . R ü d e s h e i m, 5. Mai . Marge,i Sonntag,
nachmittags 4Va Uhr, findet im Rütz 'schen Saale
dahier eine Frauenversammlung statt , in welcher
Frau Dr . Emanuele Meyer  aus München einen
Vortrag halten wird, - das Thema lautet : „Warum
muß die deutsche Frau innerlich und äußerlich
durchhalten ?" Der Kathol . Frauenbund Deutsch¬
lands , Zweigverein Geisenheim , ladet zu zahl¬
reichem Besuche ein.

N i e d e r l a h n st e i n , 4. Mai . Im Ge¬
nossenschaftsregister des hiesigen Amtsgerichts
bei der unter Nr . 10 eingetragenen Firma:
Nassauische Bauernbank , G . m. b. H. in Nieder¬
lahnstein ist Folgendes eingetragen worden:
Die Firma ist in Ein - und Verkaufsgenossen¬
schaft des Mittelrheinisch -Nassauischen Bauern¬
vereins , E . G . m . b. H. und dem Sitze in Kob¬
lenz geändert . — Den Gegenstand des Unter¬
nehmens bildet der Einkauf von Getzeuständen
des wirtschaftlichen Bedarfes und der Verkauf
der wirtschaftlichen Erzeugnisse der Genossen¬
schaftsmitglieder für gemeinschaftliche Rech¬
nung . Bekanntmachungen erfolgen in dem
Vereinsblatt des Mittelrheinisch -Nassauischeu
Bauernvereins „Der Landwirt in Coblenz.

i. Aus dem Untcrtaunuskreis,
4. Mai . Auf Grund einer Eier -Verordnung
des Kreisausschusses vom 14. April sind die
Hühnerhalter verpflichtet , von jedem Huhn
30 Eier abzuliefern.

- g. M o n t a b a il r , 5. Mai . Durch die nas¬
sauische Presse geht eine Nachricht , wonach das
hiesige Seminar  wegen Schülermangel ge
schlossen sei. Diese Notiz ist, wie man uns
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nntteilt , ein großer Schwindel . Das hiesige
Seminar wird seit Ostern von 51 Schülern be¬
sucht und ist und wird nicht geschlossen.

verschiedenes.
Das Suchen von Wildgemüsen

hat nicht nur eine gute , sondern auch eine
Schattenseite . Jedenfalls liegen bereits Zu¬
schriften vor , in denen darüber geklagt wird,
daß die Sammler rücksichtslos die Kornäcker
betreten . Lft könne man auf einem Acker ein
halbes Dutzend Menschen zugleich beobachten.
Es wird dabei die Vermutung ausgesprochen,
daß der dadurch angerichtete Schaden erheblich
größer sei als der Nutzen des gesuchten Ge¬
müses . Das Witdgemnse wächst eben zum er¬
heblichen Teil nur in Gemeinschaft mit land¬
wirtschaftlichen Kulturpflanzen ; deren Nutzen
auf der eilten Seite wird daher in der Regel
ein gewisser Schaden auf der anderen Sette
aegenüberstehen . Ob es dieses Jahr , wo ge¬
rade mit der Vrotfrucht äußerst gewissenhaft
umgegangen werden muß , angebracht ist, nt
Getreidefeldern nach Wildgemüsen (z. B.
Löwenzahn ) zu suchen, ist eine Frage , die kaum
bejaht w erden kann.

weinreilung.

-f eitville , 5. Mai . Am Donnerstag , dm
10. Mai , beginnen dahier die großen Rheingauer

Weinversteigerungen . Als erste Versteigerung
bringt die Freiherrlich Langwerth r>. Simmern 'sche
Verwaltung dahier 16/2 Stück 1916er , 26/2 und
3/4 Stück 1915er aus den bevorzugten Lagen
wie Eitoiller Svnnenherg , Raueuthaler Roten¬
berg , Hattenheüner Nußbrunnen , Wisselbrunnen
und Markobrunuen zur Versteigerung . Die
Weine sind alle sehr schön entwickelt und haben
eine große Frische . Die Auslesen sind von ganz
seltener Schönheit , haben eine wundervolle Süße
und soweit als Edelweine die allergrößte Zukunft.
— Im Anschluß an diese Versteigerung bringt
noch Herr Geheimer Regierungsrat Czeh 11/2
Stück 1915er ans ben Lagen von Eltville und
Kiedrich und die H . Tillmanns ' sche Weinguts-
verwaltung 7/2 Stück 1916er und 27/2 Stück
1915er aus den Lagen von Neudorf , Nieder -l,
Walluf und Erbach zum Ausgebot . Auch diese
Weine sind in Form und Art großartig , sodaß
dieselben bei den Steigliebhabern großcmAnklang
finden dürften . — Am Freitag , den 11 . Mai,
findet die Versteigerung der Gräflich Eltzischen
Verwaltung ttttb am Samstag , den 12 . Mai,
die der König !. Preußischen Domäne stalt.
Während bei Eltz wieder ganz hervorragende
1915er Gewächse voit seltener Edelsüße zur Ver¬
steigerung gelangen , bringt die Preußische Domäne
neben ihren 1915eru , 1916ern und 19Ilern einige
Fässer 1911er , welche alle wundervoll in ihrer
Art sind.

Vereinsnachrichten.
sistd . starino. Sonntag , 6. Mai . Pereinsabend

Deutschen Haus 8' /, Uhr abends-
verein ewige Anbetung . Sonntag , den 6. Mai,

betungstag für Männer und Jünglinge.

verantwsrtlich : Rodert Ltienne , LItville

Oeffentliche Wetterdienststelle Frankfurt a.
Sonntag , 6 . Mai . Ziemlich heiter , zeitweise (ti

Bewölkung , trocken, warm.

öestellungen
auf die ;
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wöchentlich zweimal erscheinend, Mittwochs und San« ;

werden von unseren Trägern , den Postanstiil
sowie in der Expedition dieses Blattes

entgegengenommen . rr ~"
__ _ _ _ _ _ _

Nachweislich grösste Abonnentenzahl ^
aller Zeitungen in der Stadt Eltville . ;_

oae~ Inserate
für die jeweilige Nummer werden bis mittags 11

angenommen.

AnzeigeTodes

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß am 3. Mai unser
lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

in fast vollendetem 82. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag ll ' /s Uhr
Krankenhaus , Gutenbergstrasse , aus und die Exequie

Montag früh , 7 Uhr , statt.

Gesang - unS Gebetbücher
empfiehlt Buctihanblung B . Tabisz wlv.

Weiß - u. Rotwein - Versteigerung
;u Oestrich im Rheingau.

Pfingst -Dienstag , den 2 » . Mai d. IS ., nachmittags
2 ' /, Uhr laß! HerrJ . Hufnagel,

Aeinguirberitrer zu flssmannsbausen im bdeingau.
im „Hotel Schwan " in Oestrich versteigern:

23 figldstück 1915er Rheingauer fveißweine.
18 DiertelftGcfc 1915er flfimannsbäufer Rotcoeine,
12 fjalbftüch 1916er ßhmannshäufer Rotweine

guter und bester Lagen , den Gemarkungen Aßmannshausen , Geisenheim,
Mittelheim , Oestrich , Hallgarten lind Hattenheim entstammend.

Probenahme im Hotel Schwan zu Oestrich:
für die Herren Kommissionäre am Samstag , dcn 12 . Mai,
allgemeine am Mittwoch, den 16. und Montag , den 21 . Mai,
sowie am Versteigerungstag vor und während der Versteigerung.

Geichäftonummcr:
K 4/15 - 14 —

Zwangsversteigerung.
Iw Wege der Zwangsvollstreckung soll am

21 . JTIai 1917 , vormittags 10 Mir - an
ber öeriditsftelle - Zimmer Nr . 1 - versteigert
werden das im Grundbuche von Eltville Band 3
Blatt 93

(eingetragene Eigentümer am 6 . Juli 1917,
dem Tage der Eintragung des Ver-
steigerungsvermcrks : Witwe des Gastivirts
Johann Faßbinder , Margaretha geb . Burg
zu Eltville und die Eigentumserben ihres
verstorbenen Ehemannes nämlich : 1.) Sophie
Ehefrau des Karl Moog zu Eltville,
2.) Elisabeth Ehefrau Josef Ems , da¬
selbst , 3 .) Barbara Ehefrau Philipp
Menge « zu Nieder - Jngelheim , 1.) Friedrich
Faßbinder zu Eltville . 5.) Katharina
Faßbinder zu Eltville , 6 .) Johan Faßbinder
z. Zt . in Ungarn , 7 .) Wilhelm Faßbinder
in Eltville,/

eingetragene Grundstück Gemarkung Eltville
Kartenbkatl 37 Parzelle

a .) Wohnhaus mit fjofraum , b .) Stall
und Kelterhaus , d .) Kegelbahn (teilweise)
Schroalbacherftrafie 18 , 6 ar . 68 qm . groß,
Reinerlrag - , Grnndsteuermutterrolle Art.
824 , Nutzungswert zu a.) 960, — Mk .. d .) 20, — Mk .,
d .) 60, — Mk .,Gebäudesteuerrolle Nr . 387.

Eltville , den 21 . März 1917.
Königliches Umtsgericbt.

Versteigerung
von Aeckern und Wiesen.

Im Herbst dss . Js ., nach Slblauf der
Pachtzeit , lassen wir unsere Aerkcr und Wiesen
zum Verkauf ausbiete ».

Näheres machen wir später bekannt . Auskunft
kann jederzeit gegeben werden.

0. J . Germersbeimer Erben, Eltville.

Jlltbki
zu kaufen gesucht.
Jean Müller , Elektrotechn. Fabrik, Eltville.

möblierte Di2
Zimmer « /,

mit voller Pension Dje

H S'Inchl. Krankl

ai,u, . n. Ekp. °, h [p
5—20 Ruten geben.

öartenlau
zu pachten gesucht.
/Nähe Friedhof beri
Schwalbacherstr

Eine gebrauchte
erhaltene

Schreibmascii
zu kaufen gesucht.

Näheres int ä!i
dieses Bl.
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Ein braver Juno!
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Sonntag , 6.
5.80 Uhr hl . Messt.
545 Uhr hl . Messe.
8.48 .Uhr hl. Messe.
10 Ubr Hochamt.
l Uhr Christcnleho.

Armenseelrnbrudenl
4 Uhr Marienvereiie
3 Uhr Maiaudachi

An Verklagt
3.15 Uhr Frühmesse-
7 00 Uhr Psarrinesie
8.00 Uhr hl. Messc-
Abeuds 8 Uhr M -M

täglich.
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